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1 Verein Entwicklungsforum Holzwinkel und Altenmünster e.V.  
Die Gemeinden Adelsried, Altenmünster, Bonstetten, Emersacker, Heretsried und Markt Welden 
arbeiten seit dem Jahr 2012 in einer Integrierten Ländlichen Entwicklung2 zusammen. Um die 
interkommunale Zusammenarbeit über die ILE hinaus zu verstetigen, gründeten die sechs Gemeinden 
im Jahr 2014 den eingetragenen Verein Entwicklungsforum Holzwinkel und Altenmünster e.V.3 Der 
Verein agiert als interkommunale Interessensvertretung der Gemeinden. Sitz des Vereins ist im Markt 
Welden. Ziel ist der Erhalt einer nachhaltigen Regionalentwicklung. Mitglieder des Vereins sind die 
kommunalen Gebietskörperschaften Adelsried, Altenmünster, Bonstetten, Emersacker, Heretsried 
und Markt Welden sowie die Regionalentwicklung Augsburger Land West e.V.4 und der Naturpark 
Augsburg Westliche Wälder e.V.  
Die Gemeinden sind Teil der Planungsregion 9 und im Landesentwicklungsprogramm 2023 als 
allgemeiner ländlicher Raum gekennzeichnet. Die Gemeinden Markt Welden, Emersacker und 
Heretsried wurden als Raum mit besonderem Handlungsbedarf eingestuft, Adelsried gilt als Teil des 
Verdichtungsraumes Augsburg.5 
Im Rahmen der interkommunalen Zusammenarbeit in der ILE Holzwinkel-Altenmünster stellt der 
Gesamtvorstand, bestehend aus den Vertretern der sechs Gebietskörperschaften, das beschließende 
Gremium dar. Im Jahr 2025 fanden elf Gesamtvorstandssitzungen statt. Im Mai wurde die jährliche 
Mitgliederversammlung abgehalten.  
Seit 2015 arbeiten Herr 
Schmied, Vereinskoordinator 
mit 5 Std/Woche sowie Frau 
Hummel, Regionalmanagerin 
mit 40 Std/Woche in der 
Geschäftsstelle. Bis Ende Januar 
2025 arbeitete Herr Ulbrich als 
Projektassistent mit 14 
Std/Woche. Ab März 2025 
übernimmt Herr Ulbrich die 
Umsetzungsbegleitung der ILE 
Stauden. Ab März 2025 
übernahm die ehemalige 
Praktikantin Clara Lindner mit 20 
Std/Woche die Stelle der 
Projektassistenz. Sie wird ab 
Februar 2026 die Stelle als 
Umsetzungsbegleitung der ILE 
Donaumoos antreten. Ab 
Oktober leistete  Geographie-
Student Jonas Henkel ein 
Betriebspraktikum beim  

 
Gruppenbild bei der Mitgliederversammlung im Mai 2025. Oben, vlnr. 
Bürgermeister Jäckle, Herr  Schmied (Entwicklungsforum), Herr 
Braun (ALE Schwaben), Bürgermeister Scheider, unten vlnr. Frau 
Hummel (Entwicklungsforum), Bürgermeister Bernhard, Herr Walter 
(ReAL West e.V.), Frau Lindner (Entwicklungsforum), Herr Fader 
(Naturpark Augsburg Westliche Wälder e.V.), Bürgermeister Mair.  

 
2 Im Folgenden ILE abgekürzt. 
3 Im Folgenden Entwicklungsforum abgekürzt.  
4 Im Folgenden ReAL West e.V. abgekürzt.  
5 Quelle: LEP 2023. 



https://freiraum-zum-leben.de/ilek.html
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möglichst aus einer Hand durchführen zu lassen, wodurch Erleichterungen bei der Nutzung der 
gewonnenen Erkenntnisse und Daten im Falle einer späteren Zusammenarbeit sowie 
Kosteneinsparungen erwartet werden. Die Gemeinderäte der beteiligten ILE-Gemeinden haben die 
Durchführung der kommunalen Wärmeplanung im Vorfeld per Beschluss auf das Entwicklungsforum 
übertragen. 
Umsetzung im Jahr 2025 
Aufgrund einer Ablehnung hat die Gemeinde Altenmünster am 28.11.24, stellvertretend für die ILE-
Gemeinden, die Erstellung eines Kurz-Energienutzungsplans (ENP) bei der Bayern Innovativ GmbH 
eingereicht. Der Antrag wurde dem Bayerischen Staatsministerium für Wirtschaft, Landesentwicklung 
und Energie zur Entscheidung übersandt. Mit Schreiben vom 18.02.25 wurde der Antrag zum Kurz-ENP 
bewilligt. Am 04.03.25 hat die Gemeinde Altenmünster die Eza! Service GmbH zur Umsetzung eines 
Kurz-ENP für die ILE-Gemeinden beauftragt. Anfang Juni wurde der fertige Bericht an die beteiligten 
Gemeinden übermittelt. 
Der Kurz-ENP dient dazu, die Potentiale einer interkommunalen Wärmeplanung oder sogar 
Wärmeversorgung zu ermitteln. Der Kurz-ENP kam zu dem Ergebnis, dass die Umsetzung eines 
interkommunalen Wärmenetzes als nicht realistisch eingeschätzt wird. Eine konzeptionelle 
Zusammenarbeit, bspw. bei Ausschreibungen oder Vergaben, ist aber durchaus sinnvoll um Synergien 
herzustellen und kostensparend vorzugehen. Mit der Förderabrechnung und dem Schlussbescheid ist 
das interkommunale Konzept abgeschlossen. Die Gemeinden befassen sich nun mit der gesetzlich 
vorgeschriebenen Wärmeplanung. 
 
2.2.9 Zusammenarbeit der Feuerwehren 
Die Feuerwehren der Region Holzwinkel und Altenmünster sind im Jahr 2024 mit der Absicht der 
gemeinsamen Zusammenarbeit auf die Bürgermeister der Gemeinden Adelsried, Altenmünster, 
Bonstetten, Emersacker, Heretsried und Welden zugegangen. Es geht um eine Zusammenarbeit bei 
den Themen Reinigung, Schlauchwaschanlage sowie Atemschutzwerkstatt. Aufbauend auf dem 
Konzept der Holzwinkelfeuerwehren, das im Frühjahr übergeben wurde, fanden mehrere Gespräche 
im Bürgermeisterkreis statt. Dabei wurde beschlossen, die Feuerwehren im Bereich der 
interkommunalen Zusammenarbeit zu unterstützen und das Thema interkommunale Zusammenarbeit 
im Bereich Feuerwehr in der Region Holzwinkel und Altenmünster weiter zu verfolgen. 
Resultierend aus dieser Beschlussfassung fand am 05.08.24 ein Austausch statt, zu dem alle 
Kommandanten der 15 Feuerwehren der Region geladen wurden. Dabei wurde deutlich, dass von 
Seiten der Kommunen keine Fusion der Feuerwehren, sondern eine effiziente Zusammenarbeit zum 
Wohle der Region angestrebt wird. An dem Treffen wurde von allen Kommandanten der Wunsch nach 
einer Zusammenarbeit und gemeinsamen Atemschutzwerkstatt bestärkt. Gleichzeitig wurden erste 
inhaltliche Fragen behandelt, bspw. welche Aufgabenbereiche in eine gemeinsame Werkstatt 
integriert werden können sowie welche Aufgabenbereiche sinnvollerweise weiterhin an Fachfirmen 
vergeben werden. Neben dem Inhalt und konzeptionellem Aufbau der Werkstatt sind auch weitere 
Faktoren wie Raumbedarf und Standort zu klären.  
Um abzuklären, ob und welche Planungen der Landkreis Augsburg im Bereich Feuerwehr verfolgt, fand 
am 11.09.24 ein Austausch mit der Kreisbrandinspektion des Landkreises sowie den Kommandanten 
der regionalen Feuerwehren statt. Dabei hat die Kreisbrandinspektion ihre Unterstützung zugesichert. 
Dabei wurde eine Projektgruppe aus KBI, KBM, sowie Vertretern der Kommandanten gebildet. Der 
gesamte Kreis der Kommandanten erhält alle Protokolle der Treffen. 







https://freiraum-zum-leben.de/regionalbudget.html
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Treffen der Ehrenamtlichen zuständig. Hilfesuchende werden bei Bedarf an die zuständigen 
Fachstellen weitergeleitet. Es besteht ein guter Kontakt zum Frauen- und Familientreff und zu den 
Kindertagesstätten. Auch ein Bastelangebot für Kinder stand 2025 auf dem Programm. 
Barbara Kugelmann kümmert sich im Speziellen um den Bereich der älteren Generation und um die 
Vernetzung mit den Seniorenbeauftragten und Seniorengruppen. Es wurden mehrere Treffen mit den 
Seniorenbeauftragten und den Verantwortlichen der Seniorenkreise durchgeführt, Informationen und 
Fortbildungsmöglichkeiten an die verschiedenen Seniorenkreise weitergeleitet. Im Angebot für die 
ältere Bevölkerung standen 2025 der bewährte Mittagstisch, ein gemeinsamer Ausflug nach Dillingen, 
erstmalig der Fasching der älteren Generation, welcher sehr gut angenommen mit über 90 Gästen sehr 
gut angenommen wurde, E-Bike-Training für Ältere und Singen, das mangels Chorleitung wieder 
eingestellt werden musste. Von den Koordinatorinnen wurden in erster Linie Fahrdienste, 
Besuchsdienste, Hilfe in Behördenangelegenheiten, sowie im Notfall, Hilfe im Garten vermittelt. So 
kamen im Jahr 2025 insg. 313 Helferstunden zusammen, es wurden 2.902 km von den Ehrenamtlichen 
gefahren. Derzeit sind 25 ehrenamtliche Helfer:innen und 72 Klienten und Klientinnen registriert. Die 
Projektkoordinatorinnen nahmen an Vernetzungstreffen, sowohl regional als auch am StMAS in 
München, teil und sind mit der für Seniorenfragen zuständigen Stelle im Landratsamt Augsburg im 
stetigen Austausch.  
 
Nachbarschaftshilfe Altenmünster 
Information durch Susanne Wenzl, Nachbarschaftshilfe im Holzwinkel  
Seit Mai 2024 hat Frau Wenzl die Leitung der Nachbarschaftshilfe Altenmünster übernommen. Mit 
Anpassung der Richtlinien der Nachbarschaftshilfe Altenmünster ab Februar 2024 durch den 
Gemeinderat richtet sich das Angebot grundsätzlich an alle Bürgerinnen und Bürger, welche 
vorübergehend oder dauerhaft auf Unterstützung im Alltag angewiesen sind. Mit Stand März 2026 
sind 16 Helfer:innen bei 36 Leistungsempfänger:innen für verschiedene Gartenarbeiten, Hilfe im 
Haushalt, z.B. beim Fensterputzen, handwerkliche Tätigkeiten, Fahrdienste, Behördenschriftverkehr 
aktiv. Im Jahr 2025 wurden von den Helfenden rund 290 ehrenamtliche Stunden für die 
Leistungsempfänger:innen getätigt, sowie über 1.800 gefahrene km für Fahr- und Begleitdienste 
(Vergleich 2024: 370 ehrenamtliche Stunden, über 2.800 gefahren km). Jährlich findet ein 
Austauschtreffen für die Helfer:innen statt.  
 
2.3.3 Interkommunale mobile Kinder- und Jugendarbeit 
In Kooperation mit dem Kreisjugendring Augsburg Land wurde im Jahr 2022 eine interkommunale 
mobile Kinder- und Jugendarbeit (IMoKJA) in den Gemeinden Altenmünster, Adelsried, Bonstetten und 
Emersacker eingerichtet. Im August 2022 nahm die IMoKJA die Arbeit auf. Der Streetworker bietet zum 
Teil offene Jugendarbeit und Betreuung der Jugendtreffs an, ist aber hauptsächlich für aufsuchende 
Jugendarbeit an den Plätzen im öffentlichen Raum zuständig. 
Mitte des Jahres 2025 endete der Trägerschaftsvertrag mit dem KJR zur Umsetzung der IMoKJA. Mit 
Hilfe einer Standortanalyse und Rahmenkonzeption der interkommunalen mobilen Kinder- und 
Jugendarbeit im Holzwinkel und Altenmünster haben die Gemeinden über die Weiterführung 
entschieden. Des Weiteren vollzog sich ein personeller Wechsel: Jan Markus wechselte in die 
Geschäftsstelle des KJR Augsburg-Land, seit September 2025 übernahm Oliver Ebrecht die IMoKJA.  
Aktueller Stand 
Verfasser: Oliver Ebrecht 



http://www.wanderwegenetz-ha.de/
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Das Angebot wurde im Jahr 
2025gut genutzt. Berits im Januar 
2025 konnten 77 neue 
Registrierungen verzeichnet 
werden. Auch in den 
darauffolgenden Monaten kamen 
weitere Nutzer hinzu, was auf 
eine zunehmende Bekanntheit 
und kontinuierliches Interesse an 
dem Angebot schließen lässt. 
Die Fahrgastzahlen entwickelten 
sich ebenfalls positiv. Während im 
Jahr 2024 insgesamt 23.277 
Personen den AktiVVo nutzten, 
stieg die Zahl im Jahr 2025 auf  

9 
Die projektbeteiligten Bürgermeister und Landrat Martin Sailer freuen 
sich über die gute Nutzung des AktiVVos10. 

23.703 Fahrgäste.  Gleichzeitig erhöhte sich die durchschnittliche Anzahl der täglichen Buchungen um 
5,4% auf 66,24 Fahrten pro Tag. Besonders stark nachgefragt ist das Angebot weiterhin in den frühen 
Morgenstunden. Der Zeitraum zwischen 7:00 Uhr und 7:30 Uhr verzeichnete im Vergleich zum Vorjahr 
einen Anstieg von nahezu einem Drittel. Darüber hinaus wurde der AktiVVo auch am späten Vormittag, 
zur Mittagszeit sowie in den Abendstunden häufiger genutzt als im Jahr zuvor. 
 
2.3.7 Regionalwerk Westliche Wälder  
Die Gemeinde Altenmünster hat sich im Jahr 2023 auf den Weg gemacht, zusammen mit den 
Gemeinden Glött, Holzheim und Winterbach ein interkommunales Regionalwerk zu gründen. Ziel ist 
die Nutzbarmachung verschiedener Arten der Erneuerbaren Energien in der Region unter dem Dach 
eines gemeinsamen Kommunalunternehmens in der Form einer Anstalt des öffentlichen Rechts.  
Das Regionalwerk verfolgt einen interkommunalen Ansatz und wurde mehrfach in der ILE Holzwinkel-
Altenmünster vorgestellt. Eine perspektivische Ausweitung und Beteiligung der ILE-Gemeinden nach 
Gründung durch die vier Initiativ-Gemeinden ist möglich und beabsichtigt. Im Rahmen des 
Regionalwerks ist zudem die Beteiligung der Bürgerinnen und Bürger über eine 
Bürgerenergiegenossenschaft an den einzelnen Projekten möglich bzw. geplant.  
Aktueller Stand:  
Das Kommunalunternehmen wurde Ende 2024 gegründet. Nach Gründung sind im Jahr 2025 die 
Gemeinden Allmannshofen, Ehingen und Kühlental beigetreten. Der Beitritt weiterer Gemeinden aus 
der ILE Holzwinkel-Altenmünster ist möglich. Eine weitere, eigene Initiative der ILE-Gemeinden ist 
nicht geplant.  
 
2.4 Kooperationsprojekte  
Das Entwicklungsforum ist bestrebt, Projekte und Maßnahmen in Kooperation mit bestehenden 
Einrichtungen umzusetzen. Im Folgenden sind einige Beispiele aufgeführt:  
Die Projekte Tag der Ausbildung und Ausbildungskompass werden vom Entwicklungsforum Holzwinkel 
und Altenmünster e.V. umgesetzt und finden in Kooperation mit den Gewerbeverbänden 

 
9 Bildrechte: Markus Gebhardt, Challenge Learning International GmbH 
10 Bildrechte: Stefan Mayr, AVV 





http://www.freiraum-zum-leben.de/
http://www.wanderwegenetz-ha.de/
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2.6.1 Teilnahme an der A\ FAIR 
Der Landkreis Augsburg hat die Regionalentwicklungs-Initiativen des Landkreises ReAL West e.V., das 
Begegnungsland Lech-Wertach, die Ökomodellregion Stadt.Land.Augsburg und den Naturpark  
Augsburg Westliche Wälder wie 
auch das Entwicklungsforum 
eingeladen, sich am Stand der 
Frühlingsmesse A\FAIR zu 
beteiligen. Ziel war dabei die 
Region sowie bestehende Rad- 
und Wanderangebote wie den 
LandArt-Kunstpark Bonstetten, 
das Wanderwegenetz, den 
Ludwig-Ganghofer-
Lausbubenweg oder den 
Erlebnisradweg Landwirtschaft 
vorzustellen.  
  11 
 
2.6.2 Besuch der ILE Südries-Kesseltal  
Ein 20-köpfige Delegation der ILE Südries-Kesseltal hat im April die Region Holzwinkel-Altenmünster  
besucht. Die Bürgermeister:innen 
der ILE Südries-Kesseltal befand 
sich in Aufstellung eines  ILEKs und 
wollten sich vor Ort ein Bild über 
ILE Holzwinkel-Altenmünster 
machen. Vorsitzender Mair und 
Regionalmanagerin Hummel 
informierten im Bürgerhaus 
Lauterbrunn über den Verein, die 
Arbeit der Geschäftsstelle sowie 
verschiedene Projekte. Am 
Nachmittag besuchte Gruppe 
verschiedene Maßnahmen in der 

 12 

Region wie das Freizeitgelände des Marktes Welden, die IMoKJA beim JuZe Adelsried sowie den 
Dirtbikepark in Adelsried.  
Mit der Umsetzung wurde das Büro Neuland+ beauftragt. Im Rahmen einer Videokonferenz fand ein 
Kollegialer Austausch mit der Umsetzungsbegleitung statt.  
 
 

 
11 Bildrechte: Patrick Macho, Landratsamt Augsburg 
12 Bildrechte: PLANWERK Stadtentwicklung 
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Privatpersonen richtet. Unter diesem Begriff werden konkrete Anfragen und Vorhaben 
zusammengefasst, die unter dem Gesichtspunkt einer wassersensiblen und klimaresilienten 
Gestaltung betrachtet und fachlich begleitet werden. 
Der Schwammcheck kommt beispielsweise bei bestehenden oder geplanten Projekten in den 
Kommunen zur Anwendung, etwa im Zusammenhang mit der Ausweisung neuer Baugebiete, der 
Umgestaltung von Gewässern oder anstehenden Maßnahmen an Seen und anderen wasserbezogenen 
Infrastrukturen. Ziel ist es, diese Vorhaben frühzeitig hinsichtlich wassersensibler Aspekte zu prüfen 
und geeignete Anregungen zur Verbesserung der Wasserrückhaltung, zur Förderung der Versickerung 
sowie zur nachhaltigen Entwicklung zu geben. 
Darüber hinaus richtet sich das Angebot auch an Privatpersonen und Vereine, die sich mit konkreten 
Fragestellungen an das Projektteam wenden. Dies betrifft beispielsweise Grundstücke mit 
durchfließenden Gewässern, auftretende Vernässungsprobleme oder Fragen zum Umgang mit 
Niederschlagswasser. Im Rahmen des Schwammchecks erfolgt eine fachliche Ersteinschätzung sowie, 
sofern möglich, die Erarbeitung von Handlungsempfehlungen oder die Vermittlung geeigneter 
Ansprechpartner. 
Die Inanspruchnahme dieses Angebots zeigt, dass der Bedarf an Unterstützung im Bereich der 
wassersensiblen Entwicklung vorhanden ist. Erste Projekte und Anfragen befinden sich bereits in der 
Bearbeitung. Der Schwammcheck stellt damit ein wichtiges Instrument dar, um konkrete Maßnahmen 
anzustoßen und die Ziele der Schwammregion auf lokaler Ebene umzusetzen. 
 
3.2 Öffentlichkeitsarbeit und Marketing 
Das Projektjahr 2025 war in hohem Maß von Aktivitäten im Bereich der Öffentlichkeitsarbeit geprägt. 
Ziel war es, die Inhalte und Zielsetzungen der Schwammregion Holzwinkel-Altenmünster transparent 
darzustellen, unterschiedliche Zielgruppen zu erreichen und ein grundlegendes Verständnis für 
wassersensible Zusammenhänge zu fördern. 
Im Zuge dessen wurden die Social-Media-Kanäle Instagram (schwammregion_ha) und Facebook 
(Schwammregion Holzwinkel-Altenmünster) aufgebaut. Diese Plattformen dienen nicht ausschließlich 
der Bewerbung von Veranstaltungen, sondern insbesondere der Wissensvermittlung. Auf Instagram 
werden beispielsweise regelmäßig Glossarbeiträge veröffentlicht, die zentrale Fachbegriffe erläutern 
und zur Grundlagenbildung im Bereich Klimaresilienz und wassersensible Entwicklung beitragen. Auf 
Instagram wurden 43 Beiträge veröffentlicht und 152 Storys veröffentlicht. Allgemeine Informationen 
werden auch gesammelt auf der Homepage www.freiraum-zum-leben.de verfügbar gemacht. 
Ergänzend dazu erfolgt eine kontinuierliche Information über die gemeindlichen Mitteilungsblätter, in 
denen wöchentlich über aktuelle Aktivitäten, Veranstaltungen und Projektfortschritte berichtet wird. 
Dadurch wird eine breite Öffentlichkeit erreicht, auch unabhängig von digitalen Medien. 
Im Jahr 2025 konnten zudem mehrere mediale Höhepunkte verzeichnet werden. So berichtete der 
Fernsehsender ATV im Rahmen eines Interviews über die Kickoff-Veranstaltung. Darüber hinaus 
wurden Radiobeiträge zur Auftaktveranstaltung ausgestrahlt. Durch die bestehenden Netzwerke der 
ILE ist zudem ein regelmäßiger Austausch mit der regionalen Presse, unter anderem mit der 
Augsburger Allgemeinen, gewährleistet. 
Neben klassischen und digitalen Medien werden auch bestehende Veranstaltungsformate zur 
Information und Sensibilisierung genutzt. Dazu zählen unter anderem Jahreshauptversammlungen von 
Vereinen, beispielsweise der Blumen- und Gartenfreunde Hegnenbach, bei denen das Projekt 
vorgestellt und fachliche Inhalte vermittelt wurden. Weitere Informationsangebote sind in Planung, 

http://www.freiraum-zum-leben.de/
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frühzeitig Grundlagen vermittelt und ein Bewusstsein für den nachhaltigen Umgang mit 
Wasserressourcen geschaffen werden. Ziel ist es, bereits in jungen Jahren ein Verständnis für 
ökologische Zusammenhänge und klimaangepasstes Handeln zu fördern. 
Mit diesen Maßnahmen wird die Schwammregion Holzwinkel-Altenmünster ihre Arbeit im Jahr 2026 
konsequent fortsetzen und weiterentwickeln. 
 
4 Kommunale Projekte bei der Ländlichen Entwicklung 
Die folgenden Projekte werden als Einzelmaßnahmen der Gemeinden umgesetzt und tragen zur 
Entwicklung der Region bei. Nachdem diese Projekte mit Förderung durch die Ländliche Entwicklung 
umgesetzt werden, sind diese Projekte im Sachbericht aufgeführt.  
  
4.1 Dorferneuerung Hegnenbach II 
Bauträger: TG Hegnenbach II, umfassende Dorferneuerung, VKZLE 308 301 
Verfasser: 1. Bürgermeister Florian Mair 
Bereits im Jahr 2016 begann die Gemeinde mit einer umfangreichen Kanalsanierung in Hegnenbach. 
Hierbei wurden in weiten Teilen des Ortes der Regenwasser- sowie der Schmutzwasserkanal erneuert. 
Ab dem Sommer 2020 wurden in Hegnenbach zum Zwecke der Verbesserung der innerörtlichen 
Verkehrsverhältnisse zahlreiche Straßenabschnitte im Ortskern neugestaltet. Erklärtes Ziel war es 
hierbei, auch einladende öffentliche Räume mit Aufenthaltscharakter für die Bürgerinnen und Bürger 
zu schaffen. Dies ist mit dem neugestalteten Dorfplatz, welcher zum Verweilen einlädt, und dem neuen 
Lagerhausplatz gelungen. Die Straßenbauarbeiten konnten Anfang des Jahres 2022 erfolgreich 
abgeschlossen werden. Im Jahr 2023 wurden die südlich von Hegnenbach gelegenen Retentionsbecken 
erfolgreich hergestellt. Diese haben beim Hochwasserereignis im Juni 2024 entscheidend dazu 
beigetragen, dass Hegnenbach von Überflutungen verschont blieb. Die Teilnehmergemeinschaft hat 
sich im Jahr 2024 gemeinsam mit Vertretern des ALE Schwaben getroffen, um etwaige weitere 
Maßnahmen zu besprechen (z.B. Erneuerung des Kirchvorplatzes, Bau eines Kneippbeckens am 
Hegnenbach).  Im Jahr 2025 fanden weitere Sitzungen der Vorstandschaft der Teilnehmergemeinschaft 
statt. Darüber hinaus wurden vom Büro Eger & Partner aus Augsburg erste Vermessungsarbeiten vor 
Ort vorgenommen. Aktuell kann keine verbindliche Aussage zur Umsetzung der noch möglichen 
Maßnahmen getätigt werden. 
 
4.2 Jugend- und Mehrgenerationenplatz Altenmünster 
VKZLE 321 021 
Verfasser: 1. Bürgermeister Florian Mair  
Bereits seit vielen Jahren mangelt es in Altenmünster an einem Treffpunkt. Zunächst stand die 
Zielgruppe der Jugendlichen im Fokus. Im Laufe des weiteren Projektverlaufs entschieden sich 
Gemeinde und Jugendrat sehr frühzeitig, einen ganzheitlichen Betrachtungsansatz zu wählen. Am 
14.01.2021 befasste sich der Gemeinderat mit der Thematik und beschloss, auf einem Teil der 
Flurnummer 989, Gemarkung Altenmünster, einen Jugend- und Mehrgenerationenplatz zu errichten. 
Die Verwaltung wurde mit der Klärung der bauplanungs- und bauordnungsrechtlichen Fragestellungen 
beauftragt. Der Jugendrat der Gemeinde Altenmünster erhielt den Auftrag, die konzeptionelle Planung 
vorzubereiten und sich Gedanken über die spätere Ausstattung des Platzes zu machen. Derzeit liegt 
bereits ein landschaftsplanerischer Vorentwurf hierzu vor, welcher nun weiter forciert werden soll. 
Der Vorentwurf wurde zwischenzeitlich vom Gemeinderat intensiv diskutiert. Für das Vorhaben wurde 
beim ALE Schwaben die Aufnahme in ein Zuwendungsverfahren der einfachen Dorferneuerung 
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4.4.2 Gemeinde Heretsried: Hochwasserschutz 
Verfasser: Heinrich Jäckle 
Speziell der Gemeindeteil Lauterbrunn wurde in der Vergangenheit von Hochwasserschäden 
betroffen. Hier spielen drei Gewässerzuläufe eine signifikante Rolle. Es handelt sich um den 
Leiseweiherbach mit seinem oberflächigen Einzugsgebiet Fuchsberg-Ost. Dieser bedroht die südlichen 
und östlichen Teile von Lauterbrunn. Der Hohlgraben speist sich vor allem aus dem Einzugsgebiet 
Fuchsberg-West, welches sich bis zum Fernmeldeturm nahe Bonstetten erstreckt. Starkniederschläge 
wirken sich hier vor allem in der Dorfmitte aus. Nordwestlich von Lauterbrunn fließt der Roßgraben 
durch die Ortschaft. Hochwasserschäden entstanden bisher an den hier anliegenden Gebäuden. 
Das bereits vorliegende Hochwasserschutzkonzept, zeigt wirksame Schadensminderungspotent iale 
durch Geländemodellierungen und Deichbaumaßnahmen auf. 
An allen drei Gefährdungsarealen will die Gemeinde Maßnahmen ergreifen. Die Planungen sind schon 
relativ weit fortgeschritten und haben eine entsprechende Detailtiefe erreicht. Demnächst finden 
finale Gespräche mit dem WWA bezüglich der Genehmigungsplanung statt, um erste belastbare 
Kostenermittlungen zu erarbeiten. 
Es ist allerdings finanzielle Unterstützung durch das ALE erforderlich und auch schon vorbesprochen. 
Fördermittel sind uns im Rahmen von FlurNatur und der Dorferneuerung in Aussicht gestellt worden. 
Die Gemeinde geht von folgendem zeitlichen Ablauf aus: 2025 Genehmigungsplanung und 
Förderzusage, 2026-2028 Bauausführung 
 
4.4.3 Gemeinde Emersacker: Nutzung der Eisweiher als Hochwasserrückhalt 
Verfasser: Karl-Heinz Mengele 
Nordöstlich von Emersacker befinden sich in etwa 1,5 km Entfernung die sogenannten Eisweiher mit 
einer Fläche von rund 9.970 m² bzw. 8.500 m² und einer mittleren Tiefe von jeweils ca. 1,5 m. Beide 
Gewässer sind mit regulierbaren Mönchsbauwerken ausgestattet und werden von einem 
Einzugsgebiet von nahezu 4 km² gespeist. In den Weihern bestehen erhebliche Sedimentablagerungen. 
Eigentümer sind die Fuggerschen Stiftungen; aktuell sind die Weiher verpachtet. 
Im Zusammenhang mit den Erfahrungen aus dem Hochwasserereignis im Juni 2024 wurde vor Ort die 
Idee entwickelt, die Eisweiher künftig gezielt als temporäres Hochwasserrückhaltevolumen zu nutzen. 
Damals führten langanhaltende Niederschläge zu gesättigten Böden und stark steigenden Pegeln. 
Insbesondere ein Rückstau vom Vorfluter Laugna in den Weiherbach kann im Ortsbereich kritische 
Situationen verursachen, wenn Brückenquerschnitte ausgelastet sind und Wasser auf Straßen 
übertritt.  Durch eine vorsorgliche Absenkung der Wasserspiegel beider Weiher um etwa 50 cm ließe 
sich ein zusätzliches Rückhaltevolumen von über 9.000 m³ schaffen. Ergänzend könnten modifizierte 
Stauwehre mit Öffnungen eingesetzt werden, um einen reduzierten, aber kontinuierlichen Abfluss zu 
gewährleisten. Weiteres Potenzial besteht im Sedimentaustrag der Weiher sowie in einer gezielten 
Drosselung des Zuflusses im Zulaufbereich (verrohrter Abschnitt), wodurch zusätzliche 
Rückhalteflächen von mehreren Tausend Kubikmetern aktiviert werden könnten. 
Die Gemeinde beabsichtigt zu prüfen, ob das Vorhaben als Projekt im Rahmen des Förderprogramms 
FlurNatur umgesetzt werden kann. Dabei sollen insbesondere Fördermöglichkeiten für die 
erforderlichen wasserbaulichen und landschaftsökologischen Maßnahmen bewertet werden. 
Umsetzung ggf. 2027 
 
 






